
Aufgabe 1: Kein erfolgreiches Swingby

Manöver kann dichter an einem Him

melskörper erfolgen als bis zu dessen Ra

dius, denn sonst kommt es unweigerlich 

zu einer Kollision. Deshalb gilt:

rmin  R.

Dabei bezeichnet R den Radius des Pla

neten oder sonstigen Himmelskörpers. 

Bei den Gasriesen ist derjenige Radius bei 

einen atmosphärischen Druck von einem 

Bar angegeben. Streng genommen gilt 

die se Untergrenze rmin  R natürlich nur 

für atmosphärelose Körper und deshalb 

ist der jeweils erreichbare Geschwindig

keitsgewinn als theoretische Obergrenze 

zu betrachten.

Aufgabe 2: Die Fluchtgeschwindigkeit yesc 

von der Erde, dem Jupiter und von Uranus  

folgt bei r  rmin  R mit Hilfe der Glei

chung yesc  (2 G M/r)1/2 zu den in der ers

ten Tabelle notierten Werten.

Der gesuchte maximal mögliche Ge

schwindigkeitsgewinn Dy einer Sonde bei 

ihrem Vorbeiflug an einem Planeten oder 

einem anderen Himmelskörper folgt aus 

der angegebenen Beziehung:

Dy2  
4 yP y–––––––––––––––

2 (y/yesc)2 1
  cos b.

Mit b  0 wird cos b maximal, näm

lich cos b  1. Die Gleichung für den Ge

schwindigkeitsgewinn vereinfacht sich 

damit zu:

Dy2  
4 yP y–––––––––––––––

2 (y/yesc)2 1
 .

Mit den abgedruckten Zahlenwerten aus 

den Swingbys von Voyager 2 und Galileo  

folgen die in der zweiten Tabelle ein ge

tra ge nen Ergebnisse. Offenbar ist der bei 

Uranus mögliche Gewinn von der glei

chen Größenordnung wie der bei der Erde. 

Zwar ist Uranus’ Masse viel größer als die 

der Erde, seine Umlaufgeschwindigkeit 

hin ge gen ist deutlich niedriger.  AMQ

Wer war’s im Oktober?

Es war Olaus (Ole Christensen) Rømer 
(geboren am 25. September 1644 

in Århus, gestorben am 19. September 
1710 in Kopenhagen). Rømer ent-
stammte einer Kaufmannsfamilie. Als 
er mit 18 Jahren sein Studium an der 
Kopenhagener Universität begann, nah-
men ihn zwei Brüder aus der dänischen 
Wissenschaftlerdynastie Bartholin 
unter ihre Fittiche: Der Medizinprofessor 
Thomas Bartholin und dessen Bruder 
Erasmus, ein Mathematiker und Physiker. 
Sie ließen Rømer Manuskripte von Tycho 
Brahe zur Veröffentlichung vorbereiten. 

Über Erasmus Bartholin kam Rø-
mer 1671 in Dänemark mit Jean Picard 
zu sammen, der ihn anschließend mit 
nach Paris nahm. Dort verbrachte er die 
nächs ten neun Jahre und reiste zum 
Zwecke astronomischer Beobachtungen 
in die Provinz. In Paris beschäftigte sich 
der Däne auch mit der Frage, ob die 
Lichtgeschwindigkeit unendlich groß sei 
oder nicht. 

Rømer mutmaßte, dass der Abstand 
zwischen Erde und Jupiter den Eintritt 
der Jupitermonddurchgänge be ein fluss-
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Die Aufgabe dieses Heftes fin-
den Sie auf Seite 23.

ZuM NacHdENKEN

Geschindigkeitsgewinn
Erde Jupiter Uranus

Dv [km/s] 14,3 22,1 14,2

Fluchtgeschwindigkeit
Erde Jupiter Uranus

vesc [km/s] 11,2 59,6 21,3



te: Im September 1676 sagte er voraus, 
dass der nächste Durchgang von Io durch 
den Jupiter zehn Minuten später als nach 
den bis dahin erstellten Rechnungen be-
ginnen würde, aufgrund des aktuellen Ab-
stands Jupiter-Erde. Rømers Vorhersage 
bestätigte sich, und er veröffentlichte sei-
ne Theorie unter dem Titel »Démonstrati-
on touchant le mouvement de la lumière«.

Im Jahr 1681 kehrte Rømer in sein Hei-
matland zurück. Neben seiner Arbeit als 

Gewinner aus Heft 9/2010
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burg; Frank Raschem, Unterföhring; Peter 
Dietz, Waghäusel. Insgesamt 85 richtige 
Einsendungen und 3 falsche.
Kreuzworträtsel: 16-mm-Okular von 
Meade: Patrick Schmeer, Saarbrücken. 
120 richtige Einsendungen.
 Herzlichen Glückwunsch!

Kreuzworträtsel  
Lösung aus SuW 9/2010: Sonnenlicht
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Olaus (Ole christensen) rømer

»Zum Nachdenken« im Web
Einige Tage vor der Auslieferung des ge -
druckten Heftes lässt sich das aktuelle 
»Zum Nach denken« auf der Homepage von 
SuW www.astronomie-heute.de als PDF 
 fin den. Äl tere Fassungen: → DAS MAGAZIN 
→ Magazin-Archiv → Jahr.

Einsendungen
ó Lösungen werden als Brief, Fax (0 62 21-
5 28-2 46) und als PDF an die E-mail-Adres-
se zum-nachdenken@astronomie-heute.de 
akzeptiert. ó Die Redaktion empfiehlt, Na-
men und Anschrift auf dem Lösungsblatt zu 
notieren. ó  Lösungen, die nach dem ange-
gebenen Stichtag eintreffen, können leider 
nicht berücksichtigt werden. 

die 30. runde
Im Juni-Heft begann die aktuelle Runde 
»Zum Nachdenken«. Sie endet mit der Auf-
gabe im Mai-Heft 2011. Löser mit mindes-
tens neun richtigen Einsendungen nehmen 
an der Preisverlosung teil. Zu gewinnen sind 
wieder attraktive Hauptpreise (siehe rechts). 
Viel Spaß beim Nachdenken!  AMQ

Astronom und Mathematiker erledigte 
er in den nächs ten 30 Jahren viele un-
terschiedliche Aufgaben. Er revidierte 
die Maßeinheiten und den Kalender des 
Landes und half mit, die dänische Haupt-
stadt mit Straßen, Wasserwegen und 
Beleuchtung zu versorgen. Eine gewisse 
Wirkung zeigte auch Rømers Beschäfti-
gung mit der Temperaturmessung. Im 
Jahr 1708 traf er mit Daniel Fahrenheit 
zusammen, und dieser übernahm etliche 
der rømerschen Ideen für den Thermo-
meterbau; etwa den Siede- und Gefrier-
punkt von Wasser als Fixpunkte. 

Die meisten von Rømers Instrumen-
ten sind leider nicht erhalten, und ein 
Großfeuer in Kopenhagen vernichtete 
im Jahr 1728 nahezu seine gesamten 
Schriften. Immerhin dokumentierte sein 
Schüler Peter Horrebrow Rømers Ideen 
in der Schrift »Basis astronomiae sive as-
tronomiae pars mechanica« (1735). Rø-
mer war zweimal verheiratet: Seine erste 
Frau Anna-Maria, geborene Bartholin, 
starb 1694, 1698 heiratete er erneut, an-
geblich eine Schwes ter seiner verstor-
benen Frau.  A. L.

Hauptpreis der 30. runde
Die Firma Hofheim Instru ments, 
Hof heim, hat erneut ihren 
12-Zoll-Leichtbau-reise-
dobson im Wert von 2140 € 
als Preis ausgelobt. Als Wei-
terentwicklung seines Vor-
gängers weist dieses Gerät ei-
ne deutlich verbesserte Stabili-
tät auf. Es lässt sich ganz leicht zer-
legen und wieder aufbauen. Im Transport-
zustand füllt der leis tungsstarke 12-Zoll-f/5-
New ton in Git terbauwei se auf sei ner klassi schen 
Dobson-Montie rung zwei handliche Trageboxen. Das 
aufgebaute Teleskop besitzt eine Masse von zwölf Ki-
logramm. Das Ge rät ist  stabil und  solide aus Alumi-
nium,  Edelstahl und  Birke-Multiplexholz  gefertigt. 
 www. hofheiminstruments.com

2. Preis
Beobachtungserlebnisse der besonderen Art gestattet das 
14-Millimeter-Weitfeldokular mit 100 Grad Gesichtsfeld und 
Stickstofffüllung von Explore Scientific im Wert von 439 Euro, 
gestiftet von Fa. Meade  Instruments Europe, Rhede, Westfalen.
www.meade.de
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